
 
Femtec. Hochschulkarrierezentrum für Frauen Berlin GmbH, Newsletter, November 2009 Nr. 9 

 

Femtec-Newsletter, 9. Ausgabe  Seite 1 von 9 

Liebe Femtec-Studentinnen und Alumnae, liebe Femtec -Partner und Femtec-Freunde, 

in den Rubriken Femtec-News, Aktivitäten der Femtec-Studentinnen , Aus der Praxis  
und Neue Femtec-Studentinnen & Femtec-Alumnae  erfahren Sie Neuigkeiten rund um die 
Femtec.  

Wenn Ihnen bestimmte Themen besonders am Herzen liegen oder Sie selbst über Ihre Er-
fahrungen berichten möchten, freuen wir uns über Vorschläge. Schicken Sie Ihr Feedback 
und Ihre Anregungen bitte an deckart@femtec.org. 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Ihr Femtec-Team 
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1. NEWS 

 

!!! Achtung neue Bezeichnung: „Begleitworkshop“ wird „S chool“ !!! 
Wundern Sie sich nicht, wenn Sie ab März 2010 statt zu einem Begleitworkshop zu Ihrer 
nächsten „School“ eingeladen werden. Den Neudruck des Flyers für das Careerbuilding-
Programm haben wir zum Anlass genommen, den umständlichen Begriff „Begleitworkshop“ 
aus dem Programm zu nehmen. Ursprünglich wegen unterschiedlicher Dauer auch ver-
schieden benannt, finden wir die Unterscheidung heute nicht mehr sinnvoll. Ab März 2010 
heißen daher alle Veranstaltungen „School“ und davon gibt es insgesamt fünf. Die Inhalte 
verändern sich nicht.   

School 1 bleibt School 1, Begleitworkshop 1 wird zu School 2, School 2 wird zu School 3, 
Begleitworkshop 2 wird zu School 4 und School 3 wird zu School 5. Alles klar? 
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Bewerbung für neuen Femtec-Kurs läuft  

Seit dem 19. Oktober 2009 können sich Studentinnen der Femtec-Partneruniversitäten über 
das Online-Portal für Kurs 14 des Careerbuilding-Programms bewerben. Bewerbungsschluss 
ist der 6. Dezember 2009. 

Werben Sie für die Femtec und sorgen Sie mit dafür, dass auch die nächste Generation der 
Studentinnen das Careerbuilding-Programm kennenlernt und Ihr Netzwerk technikinteres-
sierter Frauen weiter wächst!  

 

Einstiegs- und Karrierewege der Femtec-Absolventinn en 

Die Femtec evaluiert gern und viel. Doch jetzt war es möglich, die Absolventinnen der Fem-
tec zu verschiedenen Zeitpunkten ihres Berufsweges zu befragen. Die Befragung wollen wir 
im Sinne einer Längsschnittstudie künftig regelmäßig durchführen und mit den Ergebnissen 
Einblicke in weibliche Karriereverläufe in den Ingenieur- und Naturwissenschaften gewinnen. 
Sicher werden die Ergebnisse auch über den Kreis der Femtec hinaus auf großes Interesse 
stoßen. 

Was ist eine Verbleibsanalyse? 

Einmal im Jahr werden jeweils mehrere Gruppen von Absolventinnen per Online-
Fragebogen befragt. Dies sind jeweils die Absolventinnen des Careerbuilding-Programms, 
die sich ein Jahr, drei Jahre oder fünf Jahre nach Studienabschluss befinden. Das bedeutet, 
dass jede Absolventin alle zwei Jahre von uns zu der Befragung eingeladen wird. Katharina 
Hochfeld, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl „Gender und Diversity in Organisatio-
nen“ an der TU Berlin, ist für die Durchführung und Auswertung in enger Abstimmung mit der 
Femtec-Leitung verantwortlich. 

Was sind die Ziele dieser kontinuierlichen Befragung? 

Zu allererst möchte die Femtec den Kontakt zu den Teilnehmerinnen nach Ende des Prog-
ramms weiter pflegen und die Femtec-Absolventinnen auch im Berufsleben begleiten und 
unterstützen. 

Hierfür ist es notwendig zu wissen, was unsere Absolventinnen in den ersten Jahren ihrer 
Berufstätigkeit machen, wie sie ihre Situation einschätzen und welche Pläne sie für die beruf-
liche Zukunft haben: In welchen Branchen und Bereichen arbeiten sie? Wie erfolgreich sind 
sie in ihrem Arbeitsleben und wie zufrieden mit der Vereinbarkeit vom Beruf und Privatem? 
Welche Werte bestimmen ihre beruflichen Entscheidungen und was wünschen sie sich von 
gegenwärtigen und zukünftigen Arbeitgebern? 

Antworten auf diese Fragen sind natürlich auch für unsere Unternehmenspartner von großer 
Bedeutung, die hierüber wertvolles Feedback und neue Impulse in Punkto Personalentwick-
lung, Vereinbarkeit und Diversity-Management für ihr eigenes Unternehmen bekommen. 

Last but not least möchte die Femtec auch einen Beitrag zur wissenschaftlichen Aufarbei-
tung des Themas weibliche Karrieren in den Ingenieur- und Naturwissenschaften leisten. 
Hierfür bilden die empirischen Daten aus der Befragung eine gute Basis.   

Wie war die Beteiligung? 

Dieses Jahr wurden 107 Absolventinnen angeschrieben und der Rücklauf war mit ca. 64% 
schon sehr gut. An dieser Stelle möchten wir uns auch noch einmal ganz herzlich bei allen  
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Femtec-Absolventinnen bedanken, die an der Befragung teilgenommen haben. Besonders 
gefreut hat uns, dass sich viele „alte Hasen“, Teilnehmerinnen des Careerbuilding-
Programms, die jetzt bereits fünf Jahre im Berufsleben stehen, beteiligt haben. Beim näch-
sten Mal hoffen wir auf noch mehr Unterstützung und damit auf einen noch besseren Rück-
lauf, denn je mehr Absolventinnen sich beteiligen, desto valider und aussagekräftiger werden 
unsere Ergebnisse. 

Was geschieht mit den Ergebnissen? 

Zunächst werden wir die Ergebnisse im Beirat der Femtec vorstellen und diskutieren. An-
schließend möchten wir ausgewählte Ergebnisse in Form eines Artikels in einer wissen-
schaftlichen Studie Anfang nächsten Jahres veröffentlichen. Diese steht dann selbstver-
ständlich auch den Teilnehmerinnen und Absolventinnen der Femtec zur Verfügung. Die Er-
gebnisse sind sehr spannend, das können wir schon jetzt versprechen! 

 

Talente heben ab – Neues Orientierungsprogramm zur Studienwahl in Kooperation mit 
der Fraunhofer-Gesellschaft ist gestartet  

Sie begeistern sich für Experimente, Zahlen und Formeln, eigentlich für (fast) alles, was mit 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) zu tun hat – aber welches 
der vielen möglichen Studienfächer soll man wählen? Mit dieser Frage kamen im August und 
im Oktober Jugendliche zwischen 15 und 19 Jahren aus der ganzen Bundesrepublik an die 
TU Berlin, um an den ersten beiden Kurs von „Talent Take Off - Einsteigen“ teilzunehmen. 
Besuche von Berliner Fraunhofer-Instituten, verschiedene Technik-Workshops und Ge-
sprächsrunden mit der Studienberatung, Studierenden, berufstätigen Ingenieuren und Wis-
senschaftlerinnen halfen bei der Studienfachwahl.   

Die nächsten Kurse für Schüler/innen finden zu Ostern und im Sommer 2010 an der TU Ber-
lin statt. Der erste weiterführende Kurs „Talent Take Off – Durchstarten“ für Studienanfän-
ger/innen aus MINT-Fächern wird im September 2010 durchgeführt. Wer als Role-Model, 
Gesprächspartnerin oder Mentorin für die Jugendlichen zur Verfügung stehen möchte, kann 
sich bei Martina Battistini (battistini@femtec.org) melden.  

 

Personalia  

Seit August 2009 ist Anja Nordmann als Studienleiterin bei der Fem-
tec tätig. Anja Nordmann studierte Erziehungswissenschaft, Psycho-
logie und Soziologie in Bielefeld und promovierte an der Freien Uni-
versität Berlin. Sie koordinierte die Geschäftsstelle des neu gegrün-
deten Bundesverbandes der Frauenberatungsstellen und Frauen-
notrufe (bff) und arbeitete als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

FU Berlin.  Ab 2008 war Anja Nordmann Leiterin des Projekts „Frauen Macht Kommune“ bei 
der EAF| Europäische Akademie für Frauen in Politik und Wirtschaft Berlin.  

Bei der Femtec ist Anja Nordmann neben Aufgaben im Careerbuilding-Programm im Rah-
men der Alumnae-Arbeit verantwortlich für die Entwicklung eines Angebots für Promoven-
dinnen. Sie ist zu erreichen per E-mail unter nordmann@femtec.org, Tel. 030/314-26012.  
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Dr. Lukoschat begrüßt Barbara Vollert (re.) beim 
Sommerfest. 

Noch mehr Nachwuchs in der Femtec!  

Wir begrüßen Felias Carlos Kauri� , geboren am 9. Juli 2009, und 
gratulieren Silvija Kauric, Femtec-Studienleiterin, ihrem Mann Peter und 
der großen Schwester Mascha ganz herzlich!  

 

 

Studie: BCG befragt Frauen weltweit 

Die Ergebnisse einer weltweiten Umfrage unter 12.000 Frauen zu ihren spezifischen Le-
bensumständen und ihren Bedürfnissen hat die Unternehmensberatung BCG unter dem Titel 
„Women want more“ vorgelegt. In der Online-Befragung hatten Frauen aus 22 Ländern über 
Lebensumstände, Beruf und Karriere, Einkommen, persönliche  Beziehungen, Konsumver-
halten, und Hoffnungen und Ängste Auskunft gegeben. Ziel war es herauszufinden, welche 
Grundbedürfnisse Frauen haben und wie Unternehmen darauf reagieren können.  

Mehr zur Studie unter http://www.womenwantmorethebook.com/documents/file21481.pdf 
und unter www.womenspeakworldwide.com 

�

2. AKTIVITÄTEN DER FEMTEC-STUDENTINNEN UND DES FEMT EC.ALUMNAE E.V. 

 

Sommerfest  

An ungewöhnlichem Ort  -  in der Autowerkstatt der Porsche Niederlassung in der Franklin-
straße in Berlin - fand in diesem Jahr das Femtec-Sommerfest statt. Fast 200 Gäste, Fem-
tec-Teilnehmerinnen, Alumnae, Unternehmenspartner und Koordinatorinnen aus den Stan-
dorten der Femtec kamen nach Berlin, um die neuen Studentinnen  zu begrüßen und die 
frischgebackenen Absolventinnen zu verabschieden.   

Das Programm wurde von Frau Dr. Lukoschat und Herrn Rust, Leiter Zentrales Personalma-
nagement der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, eröffnet. Herr Rust betonte, dass aufgrund des 
demografischen Wandels in den nächsten Jahren verstärkt Ingenieurinnen gesucht würden, 
trotz der derzeitigen Wirtschaftskrise - und sich Beruf und Familie bei Porsche gut vereinba-
ren ließen. Prof. Dr. Barbara Schaeffer-Hegel, Aufsichtsratsvorsitzende der Femtec und Prof. 
Dr. Jörg Steinbach, Vizepräsident der TU Berlin sprachen weitere Grußworte. 

Von ihren Erfahrungen als weibliche Führungskraft berich-
tete Frau Barbara Vollert, General Manager Global Trai-
ning im Vertrieb der Porsche AG, die mit 26 Jahren ein 
Unternehmen mit aufbaute und 50 Mitarbeiter/innen führte. 
Als Barbara Vollert in den Vertrieb wechselte, wurde ihr 
bewusst, dass sie es als Frau in diesem Bereich schwer 
haben würde. Ein Schlüsselerlebnis war eine Dienstreise 
nach Korea für ihren damaligen Arbeitgeber. „Dort redete 
eine Woche lang keiner mit mir, weil Frauen in Korea als 
Geschäftspartner nicht ernst genommen werden.“ Doch Barbara Vollert ließ sich nicht un-
terkriegen, blieb bei den Verhandlungen präsent. Ihre Lektion daraus: „Und wenn es noch so  
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schwierig ist, du findest eine Lösung“. Sich durchzusetzen motiviert sie. „Vielen Frauen fehlt 
das Machtstreben“, sagt Vollert. Den Femtec-Studentinnen rät sie, zu erkennen, wo die ei-
genen Stärken liegen und sich Ziele zu setzen. Die Fragen an Frau Vollert stellte diesmal Mi-
riam Pfändler, Femtec-Absolventin und Diplom-Mathematikerin, die bei der Porsche AG im 
Bereich Logistik arbeitet. 

Die Begrüßung der Kurse 12 und 13, die feierliche Verabschiedung der Kurse 8 und 9, die 
dem Publikum ihre beeindruckenden „Abschlussarbeiten“ präsentierten, rundeten das Prog-
ramm ab.  

Danach ging es in die Werkstatt, wo zwischen Porsches in der Wartungsschleife, Staubsau-
gerrüsseln und Hebebühnen schon das Buffet aufgebaut war und die Tanzfläche wartete. 
Besonders freuen konnte sich an diesem Abend Kiara Kochendörfer. Sie gewann eine „Ta-
xi“-Fahrt auf der Porsche-Teststrecke in Leipzig in einem GT 3 Cupfahrzeug*, die der Fem-
tec.Alumnae e.V. und die Porsche AG unter allen Studentinnen verlost hatten, die an diesem 
Tag Mitglied im Verein geworden waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*) Für alle Porsche-Liebhaberinnen (s. Foto), die jetzt vielleicht neidisch sind - dieses Angebot kann man in Leipzig auch als 

Event buchen.  

 

Femtec.Alumnae e.V . 

Am 5. und 6. September traf sich der Femtec.Alumnae e.V. im Rahmen der Summerschool 
2009 in Berlin. Nach der Mitgliederversammlung am 5. September fand am Samstag und 
Sonntag ein Workshop zum Thema „Konfliktmanagement“ für die Mitglieder statt.  

Aktiv ist der Verein nicht nur in der Weiterbildung. Eine eigene Homepage soll ab Frühjahr 
kommenden Jahres über die Arbeit und die Ziele des Vereins informieren. Auf einem Pres-
seworkshop unter der Leitung von Trainerin Elisabeth Ehrhorn hat der Verein, unterstützt von 
der Femtec, im September begonnen ein PR- und Homepage-Konzept zu erarbeiten.   
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Innovationswerkstatt  

Woher kommt der Strom der Zukunft? - Energiespeiche r und Weltwirtschaftsentwick-
lung sind die kritischen Einflussfaktoren  

Von März bis September 2009 bearbeitete Kurs 10 für die Siemens AG die Frage, wie ein 
zukünftiges Energiesystem aussehen könnte. Eva Peters, eine der beiden Projektleiterinnen, 
fasst die Erlebnisse und die Ergebnisse der Gruppe für den Femtec.Newsletter zusammen.    

Am 14. März 2009 saßen 24 verwirrte Teilnehmerinnen des Kurses 10 im Seminarzimmer 
der RWTH Aachen. Gerade hatte Dr. Klaus Willnow, Bereich Technology & Innovation bei 
Siemens Energy das mit viel Spannung erwartete Thema der Femtec-Innovationswerkstatt 
vorgestellt: „How and by whom will the demand for electric power be satisfied globally in 
2020 and 2050?“ Wie sollten wir diese eher allgemein formulierte Fragestellung angehen? 
Wie funktioniert die Szenariotechnik, die Methode, die wir anwenden sollten? War das wirk-
lich ein innovatives Thema, aus dessen Ergebnis Siemens neue Erkenntnisse gewinnen 
wollte?  

Diese und noch viele weitere Fragen beschäftigten uns zu Beginn unseres Projekts. Doch 
erst einmal stellten wir Zeitpläne auf und teilten Gruppen für die Recherche, die Erstellung 
der Szenarien und die Kreativphase ein. Wir verfassten Leitfäden, kreierten Templates und 
organisierten die virtuelle Zusammenarbeit auf der VCAT-Plattform. Tatkräftig unterstützt 
wurden wir dabei von Dipl.-Ing. Michael Lenders und Solveigh Hieber M.Sc. vom Lehrstuhl 
für Produktionssystematik, Abteilung Innovationsmanagement, an der RWTH Aachen, die 
eine Einführung in das Innovations- und Projektmanagement gaben und auch die Durchfüh-
rung des Projekts begleiteten.  

Dann ging es an die inhaltliche Arbeit. Insgesamt ergaben sich bei der Recherche 32 Ein-
flussfaktoren aus unterschiedlichen Bereichen: Branchenumfeld, Technologie, Umwelt, So-
ziales, Politik und Ökonomie. Bei der Zwischenpräsentation in Erlangen überraschten wir un-
sere Auftraggeber, die eigentlich ein anderes Ergebnis erwartet hatten, dann mit den beiden 
„kritischen Unsicherheiten“ Energiespeicher und Weltwirtschaftswachstum die wir mit Hilfe 
der Szenario-Technik aus den Einflussfaktoren erarbeitet hatten.  

In der weiteren Arbeit am Projekt gaben diese „kritischen Unsicherheiten“ uns den Rahmen 
für je vier Szenarien eines integrierten Energiesystems für die Jahre 2020 und 2050 vor. In 
einem weiteren Schritt arbeiteten wir Indikatoren für das Eintreffen der Szenarien heraus und 
leiteten Handlungsempfehlungen ab. Am 4. September konnten wir die Ergebnisse in Berlin 
vorstellen. Besonders hat uns gefreut, dass unsere Szenarien und vor allem die sehr ideen-
reichen Kreativteile wie Webseiten, CAD-Zeichnungen, Videos und Collagen sehr gut aufge-
nommen wurden. Siemens will nun sogar ein Projektteam zusammenzustellen, das die Sie-
mensprodukte im Licht der von uns erarbeiteten Szenarien betrachtet.  

Das Fazit: Die Innovationswerkstatt gab uns nicht nur tieferen Einblick in die Energiebranche 
und das Innovations- und Projektmanagement, sondern ermöglichte es uns auch zu erfah-
ren, was es bedeutet, in einem räumlich weit getrennten Team zu arbeiten: welche Schwie-
rigkeiten in der Kommunikation aufkommen können, wie wichtig ergebnisorientiertes Arbei-
ten, persönliche Treffen und Austausch der Teilnehmer untereinander sind, und dass ein gu-
tes Zeitmanagement eine wichtige Rolle spielt.  
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„Strategisch einkaufen“ mit Bosch und BCG als Partn er 

Mit der Frage, wie sich der Markt für verschiedene Antriebssysteme in den nächsten 15 bis 
20 Jahren entwickeln wird, und welche Auswirkungen dies auf die Beschaffungsstrukturen 
hat, beschäftigt sich Kurs 11 in der Innovationswerkstatt. Das Thema stellt die Robert Bosch 
GmbH. Als Partner für die Betreuung des  Projektmanagements konnte BCG gewonnen 
werden. Drei Beraterinnen des Unternehmens leiten die Studentinnen in ihrer Gruppenarbeit 
an.  

 

Clara-von-Simson-Preis für Julia Seebode  

Mit dem Clara-von Simson-Preis wurde Julia Seebode aus Kurs 7 im Juli 
2009 ausgezeichnet. Der von der TU Berlin gestiftete, mit 6.000 Euro do-
tierte Preis, ging an vier junge Ingenieur- und Naturwissenschaftlerinnen. 
Mit dem Preis werden innovative Studienabschlussarbeiten von Studen-
tinnen ausgezeichnet, die eine wissenschaftliche Karriere anstreben.   

Julia Seebode studierte Kommunikationswissenschaften und Physik. In ih-
rer Magisterarbeit beschäftigte sie sich mit der Evaluation und Weiterent-
wicklung eines multimodalen Rauminformationssystems - des in den T-

Labs gegenwärtig genutzten Systems "AP-Map". Dieses System dient zur optimalen Nutzung 
von Räumen und zur Suche nach Personen. Julia Seebode erweiterte es um eine Bildverar-
beitungskomponente, die die Zuwendung von Personen zu dem System detektieren kann.  

 

 

3. AUS DER PRAXIS 

Neu auf der VCAT 1: Femtec-Partnerunternehmen präse ntieren sich exklusiv 

Was macht eigentlich eine Diplomingenieurin der Fachrichtung Maschinenbau bei EADS? 
Wie sieht der Einstieg in die Unternehmensberatung bei BCG oder SMC aus? Auf was ach-
ten Personalverantwortliche bei Bewerbungen? Was kann die Femtec-Ansprechpartnerin bei 

der Robert Bosch GmbH für mich tun, wenn ich mich be-
werben möchte?  

Antworten auf diese und andere Fragen finden Sie ab dem 
1. Dezember 2009  auf der VCAT-Plattform der Femtec.  

In der Rubrik „Einstieg bei den Femtec-Partner-
unternehmen“ präsentieren sich Porsche, Daimler, Bosch 
und Co. den Teilnehmerinnen und Alumnae des Career-
building-Programms ganz exklusiv. Hier stellen unsere Un-
ternehmenspartner Informationen für Praktikantinnen und 
Diplomandinnen, für Berufseinsteigerinnen und Young Pro-
fessionals bereit. Bewerbungstipps sind hier ebenso zu fin-
den wie Informationen zu Promotionsmöglichkeiten und zur 
jeweiligen Personalentwicklungspolitik. Über die eingebau-
ten Links gelangen Sie direkt zu den für Sie interessanten 
Unternehmens- und Karrierewebsites.  
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Fragen Sie Katharina Bin dler, 
warum Sie sich für eine Promo-
tion in der Industrie entschie-
den hat.  

Claudia Romberg berichtet über ihre A rbeit 
als Assistentin des Vorstands Forschung & 
Entwicklung bei der Porsche AG am Stand-
ort Weißach. 
 

Arbeiten in der Unternehmens -
beratung? Lisa Stutzenberger ist 
die „Informantin“ für den Be-
rufswunsch „Consultant“.  

Auch spezielle Angebote und aktuelle, übergreifende Veranstaltungen wie z.B. Recruiting-
Veranstaltungen, Messen oder Fachkonferenzen können die Unternehmen über die Platt-
form veröffentlichen.  

Die Galerie „Als Ingenieur/in bei…“  ist das Highlight der Präsentation: Femtec-
Absolventinnen und andere Mitarbeiterinnen der Partnerunternehmen stellen ihren jeweiligen 
Arbeitsplatz vor und beantworten die spannende Frage, was ihren Arbeitgeber attraktiv 
macht.  

Haben Sie Fragen zu den Tätigkeitsfeldern, zu Erfahrungen als Führungskraft im techni-
schen Bereich oder zu einem bestimmten fachlichen Problem? Zu den Ingenieurinnen in un-
serer Galerie können Sie direkt Kontakt aufnehmen - sie freuen sich auf Sie!  

 

 

      

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Klicken Sie rein! Einfach einloggen und unter Home/Einstieg bei den Femtec-
Partnerunternehmen loslegen. Mit der Abo-Funktion können Sie einstellen, dass Sie regel-
mäßig und gebündelt über Neuerungen informiert werden.   

 

Über Feedback und Anregungen freuen wir uns. Und wenn Sie interessante Frauen und 
Männer in den Partnerunternehmen kennengelernt haben, die sich mit ihrer Arbeit in unse-
rem Netzwerk vorstellen möchten - sagen Sie uns Bescheid (deckart@femtec.org).  

 

Auch neu auf der VCAT: Foto-Tool wird nutzerfreundl icher  

Ab dem 1. Dezember können Fotos schneller und einfacher auf die VCAT hochgeladen wer-
den. Mit unserem neuen, nutzerfreundlicheren Foto-Tool ist es z.B. möglich, mehrere Fotos 
(Zip-Archive) hoch- und runterzuladen, es steht mehr Speicherplatz zur Verfügung, und es 
gibt einen Dia-Show-Modus zur Ansicht. Ein echter Mehrwert auf der VCAT… 
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4. NEUE FEMTEC-STUDENTINNEN & ABSOLVENTINNEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im September 2009 startete Kurs 13 
mit 33 Teilnehmerinnen.  

Wir begrüßen alle neuen Femtec-
Studentinnen noch einmal ganz 
herzlich! 

 

Das Careerbuilding -Programm a b-
geschlossen haben die Teilnehme-
rinnen aus Kurs 9. 
 
Herzlichen Glückwunsch allen Ab-
solventinnen!  
 

 


